
weigen verurteilen während in Laile diese reinNnen Priestertexte VOI=
rag Wır sollten uNnseTe deutschen (Gemeinschaftsmessen möglichs 1ıtur-
gisch ausrichten, ann WwIird INna.  ® Rom auch der ra des Gebrauches
der Muttersprache uns euUts:  en eichter un lieber und welter entgegen-
kommen

ANZ Msgr oSse er

RUBRIKEN TABELLFE

urzfassung wichtiger Nummern des Rubrikenkodex 1960*)
AN'!  UNGD LITURGISCHEN TAGE 91)

Klasse
eihnachten, UOstersonntag, Pfingstsonntag
'Trıiduum SaCIum (Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag)
Epiphanie (Erscheinung des Herrn), Christi Himmelfahrt Dreifaltig-
eit Fronleichnam Herz-Jesu Christkönig
nbefleckte mpfängnis, Marıa Hımmelfahrt

un avtag VO.  > eihnachten (Neujahr)
Die Sonntage Klasse der Advent- un! KFastenzeıt un!eißer Sonntag
Die ochentage Klasse Aschermittwoch un! die Tage der Karwoche
Allerseelen' 15 &SO B- 65 © Pfingstvig1

10 Die Tage innerhal der Oster- un! Pfingstoktav
11 Die übrigen Feste Klasse der Gesam  1ır Allerheiligen
12 Die Eigenfeste Klasse Hauptpatron des Landes, der D1iözese, des

Ortes Kirchweihe der Kathedrale, Kirchweihe un! atron der CIgCNCN
Kirche, Patron uUun! Grunder des Ordens

13 Die Indu.  estie Klasse (miıt besonderer päpstlicher Erlaubnis)

2 Klasse
14 Die Herrenfeste Klasse (z Namen esu Familie auie Jesu,

1  me.
15 Die onntage Klasse as alle außer Advent un! Hastenzel
16 Die übrigen Feste Klasse der Gesam  1r (die elsten Marien- un

Apostelfeste)
F Die Tage innerhal der Weihna:  soktav

Die ochentage Klasse 17 bis 23 Dezember un! die Quatembertage
19 Die Kigenfeste Klasse (z ebenpatron des Landes der Diözese)
20 Die Indu.  estie Klasse.
21 Die Vigıilien Klasse Christi Himmelfahrt, Marıa Himmelfahrt, JO-

annes der Täufer, Peter und au.

usammengestellt VOon Msgr 0oSe er Linz Mit freun:  er Ge-
nehmigung des erlages eri1ifas, Lıinz
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Klasse
22 Die Wochentage Klasse der Fastenzeit (außer uatember und Kar-

woche
23 Die Eigenfeste Klasse (Heilige, deren Geburt, irken und Sterben

1er war)
24 Die estie asse der Gesam  irche übrigen, noch nıicht g-

nannten)
25 Die ochentage des Advent bis Dezember einschließlich.
26 Der Vigiltag Klasse (Laurentiusvigil).

Klasse
A Der Marıensamstag (Messe VO.  n der betreifenden Kirchenjahrzeit).
28 Die ochentage Klasse übrigen noch nıicht genannten).

erlegung der Feste (95, 96)
Diese kommt NnUu. den Yesten asse Z auf den nächsten Tag, der
nicht oder Kl iST; Herz-Jesu-Fes das Yest
VO Kostbarsten Jut

IL. DIE VO  EN
Bel Gleichheit der Person ist en un Klasse ede Votivmesse
verboten
Die Votivmessen Klasse sind rlaubt an agen Klasse (n 91:9—13)

Diıie Messen beli einer Kirchenkonsekration JJl bis 334)
Das ägliche Hauptamt bei Eucharistischen Kongressen
Die esungenen Messen bel Heilig- un: Seligsprechungen (340a)

Die Votivmessen Klasse sınd rlaubt agen Klasse (die Taut- un:
ubelhochzeitsmessen sSind aber Sonntagen verboten 341)

Die Messe bel1i der felerlichen enedı  T4DB- A eılner Kirche
und be1 Altarskonsekration

den Bıttagen 346 bis 347)
Das tägliıche Sakramentsamt e1ım 5 die
Sakramentsmesse 348 bıs 309) Tag
auch eın Amt für ein besonderes Anliegen Tlaubt
Die Votivmessen bei der ‚äußeren eler‘“ Ver-
hinderten Festtag oder Sonntag Erlaubt SiNd eine geSsungene
un! eine gelesene Votivmesse Klasse Tag selbst oder VOT-
ausgehenden oder folgenden Sonntag (359, 360) olche Feiern sind
rlaubt
a) für das Herz-Jesu-Fes Sonntag nach ngsten;

für das Rosenkranzfest Sonntag 1m Oktober;
C) einNne Messe bel Verlegung der Kerzenweıihe, ZzZwel Messen bei Ver-

legung der Fronleichnamsprozession Var 34);
d) für das Fest des Hauptpatrons, der irchweihe un des Kirchen-

patrons (Patrozinium);
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für das Fest des OÖrdenspatrons un Ordensgründers;
für Konkursfeste nach dem des Bischof{fs;

g) soweit ndulte gewährt SiNd, Rorate.
Votivmessen Tag der Papstkrönung, ahrestag
fuüur aps und Bıschof 362 bis 365) In en Messen ist
wenigstens die apst- und ischofs-Oration nehmen.
Eıne Votivmesse beischwerenöffentlichenAnliegen 3606
DIiSs 368) Im Falle, daß der Bischof iıcht erreichen ist, annn S1e der
Pfarrer anordnen.
1nNne otiıvmesse für die Glaubensverbreitung be1
Missionsfeiern
1nNne Votivmesse bei besonderen Anlässen 370 bis 3(2) mift
Erlaubnis des Bischofs
a) für Pfarren Begınn und Schluß einer Volksmission, größere Jub1-

läen un außergewöhnliche feierliche Zelebrationen;
für Schulen, Kollegien, Seminare un: hnliche Institute: Beginn und
Schulschluß, außergewöhnliche ubiläen;

C) für Klöster bei felerlicher Einkleidung un Profeß, General- und
Provinzlalkapitel, silberne un goldene ubiläen;
für Vereine, Bruderschaften, Standesgruppen: bel1i Jahresversamm -
lung, außergewöhnlichen Kongressen und größeren ubiläen;

e) Iüur Exerzitienhäuser: bei Begınn un chlu. eines Kurses oder bei
besonderen Veranstaltungen;
für Krankenhäuser, ager, Gefangenenhäuser Anstalten: bei
außergewöhnlichen relıg1ösen Felern un anderen Festlic  eiten

Die Votilvmessen 1n Heiligtümern un Wallfahrtskirchen
373 bis 377) Päpstliche ndulte für die Priesterpilger un! für die
Messen der Pılger!

10 Die „Brautmessen“ un! Hochzeitsjubiläumsmessen
378 bıs 3862) 00 Nur die Brautmesse, icht aber der Brautsegen Ver-
boten ist, A SoNnntagen, wırd die agesmesse mit der Braut-
oratıon Su una un! mıit dem Brautsegen zelebriert. Trautmesse un
Brautsegen können auch nachgeholt werden. Brautmesse mit Braut-

un Messe ist verboten: bel i1ıschenen oder wenn eine Wıtwe
heiratet, die ihn schon empfangen hat.
Anmerkung: Kraft eines ndults annn ın vielen Dıiözesen, Linz,
auch außerhal der ebtieler eın besonderer egen erteılt werden,
selbst dann, wenn eine Wıtwe heiratet, die den Brautsegen schon ein-
mal erhalten hat. exX 1mM Rıt LO. VIIL IIL.)

Die Votivmessen Klasse sind rlaubt agen Klasse (384 bis 386)
1i1nNne Messe VO Kwigen Hohenpriester Priesterdonnerstag oder
Priestersamstag (385a3), Donnerstag bzw. Samstags des Monats.
‚:wel Herz-Jesu-Votivmessen Freitag des Monats (385b)
ine Herz-Maria-Messe ersten Monatssamstag (389C).

Die Votivmessen Klasse sind rlaubt AN Tagen Klasse 387 bis 389)
Es ann die TagesfarbeXwerden, nicht aber in „Vloletten‘““
Bıttmessen und 1n „Sschwarzen.“ Messen (323)! ONUS ferjalis!
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111 DIE TO  EN 390 bis 4.23)
HFur Bischöfe und Priester be1 bis Klasse, das Formular VOon

Allerseelen
Die Totenmessen Klasse (Begräbnismessen) sind rlaubt en

Klasse (7 bis 13) er den en D1ıs Sind sS1e noch verboten
den gebotenen Helertagen Klasse und Tauftag (Kirchweıih) un!
Namenstag (Patrozinium) der Begräbniskirche, FHeste des Patrons
und Gründer des Ordens Die Sequenz ist NUur ın Messen Klasse VOI'+-
geschrieben!
Wenn die außere YFeler a1Nes solchen Festes auf den Sonntag verlegt
WIrd, ist die Begräbnismesse Westtag rlaubt, Sonntag aber
verboten Die Begräbnismesse annn auch auft einen der nächsten
Tage verschoben werden Messe: „Am Begräbnistag.“

Die Totenmessen Klasse (Sterbemessen) sınd rlaubt agen Klasse,
auSsgcNOMMCN onntage 410 bıs 414) Messe: „Am Sterbetag‘“‘.
Diıie Messen für einen Verstorbenen: VO Sterbetag bıs A BegräbnIis-
tag einschließlich

7 Die eine Messe ın jeder irche nach Empfang der "Todesnachr1
Die Messe ZU endgültigen egräbni1s eines Exhumierten.

Die Totenmessen Klasse Gedächtnismessen) sind rlaubt agen
Klasse.

Die Messe SE un: 30 ıag nach dem Tode oder egräbnis
Die Messe Jahrestag oder Stiftungsta Messe: „Am Jahrestag  ci
Die esSsSe ın Yriedhofskirchen oder -kapellen. „‚Gewöhnliche Messe.“
Die Messen 1ın der Allerseelenwoche „Gewöhnliche Messe.‘“‘

Die Totenmessen Klasse (gewöhnliche Totenmessen) sınd rlaubt aln

Tagen Klasse, außerhal der iıhnachts- un! Erscheinungszeit

—  e 424 bis 510)
Das Stufengebet ın den Messen nach der Kerzen-, Aschen-, Palm-

weihe un Bıttprozession, ferner ın der Osternacht
Das esGloria WI1Ird DE (431 bis 432)

An Sonntagen (außer vloletten).
ochentagen der österlichen un: weihnachtlichen Zeıt

In estmessen und Votivmessen bis Klasse (außer violetten).
In ngelmessen un Mariensamstagmessen.

Die Orationen (433 Dıs 465)
Die eihenfolge:
Die Meßoration DZWw. miıt der Oration untfier einem Schluß).
Die privilegierte Kommemoration (Sonntage, Tage Klasse, Oktaven,
Advent, Fastenzeit, Quatember un! großer Biıttag).
Die mbperata. Vom Bischof angeordnete ratıon. Sie aus
Tagen und Messen und Kl un:! esungenen Messen (454 bis 460)
Die gewöÖöhnliche Kommemoration.
Die Votivoration 1n den gelesenen Messen Klasse, WenNnn noch H2 A
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DieZahlund Wahl (434 bis 435)
Die Messen lasse un! die gesungeNCN3 Messen nehmen sich keine
Kommemoration .  9 höchstens eine privilegierte.
Die essen asse nehmen 1LUF eiıne Kommemoration all, die Sonn-
tage 1U eine privilegierte oder VO.  b einem Hest Kl eichhe1 der
erson oder des Geheimnisses chließen gegenseitige Kommemoratıon

Sonntag un:! Herren{iest kommemorileren einander 5

Die Messen un! lasse nehmen zwel Kommemoratiıonen
Die otenmessen en NUr eine Oration; eine Votivoratıion NUur bel

Klasse
Dıiıe Oratiosub un (nur eine! 4495) STe fällt lasse

(1 bıs }, usSg!  MM die eihe-, Taut- un! Sakramentsoration.
Die W eeihe-Orationen bel höheren eihen, weihen, Friedhofweihen

Die Oratiıonen der verhinderten_ Votivmessen un! Klasse

Die VON den uUubDrıken vorgeschriebenen Collectae (Gebete):
a) die Apostel-Oration be1l Messen der Apostelfürsten (110b);

Die akramentsoration: nur Anbetungstage (z Vierzigstün-
es Gebet) icht onntiagen un ın Christus-Messen.

C) apst- un Bischofi-Oratıon Jahresgedächtnıs
d) Priester-Oration Jahrestiag der Priesterweihe oder, wenn VeI-

hindert, einem der nächsten Tage (451 bıs 452);
Oratıon für Glaubensverbreitung be1 Missionsfesten

Das Tre wIiIrd ge: An allen Sonntagen.
An Festen un Votivmessen Klasse
An Hesten des errn un! der Muttergottes Klasse
Während der Oktaven.
An den Geburtsiesten der Apostel un:! Evangelisten, den YFesten
Petr1 Stuhlieier und Barnabas.

Die Präfation Reihenfolge: Zunächst die eigene Präfatiıon;
diese, annn Zeitpräfiatıion; auch diese, ann die gewöhnliche.

Das letzte Evangeliıum nach Benedicamus und Requiescat
ın paCEe, WEe1ll eine Absolution O1gt, ferner nach der eihnachts-
MECSSC, der Palmweihemesse und der Osternacht.

DER SONNTAG HA DE VORRANG

Die cta veröffentlichten 1n ummer 10 VO ugust 1960
die Rubricae Brevlarıl et Missalıis, welche Papst ohannes i1im Motu

propr10 VO 25 ulı 1960 promulgıert hat j1eser sogenannte ubrıken-
exX ordnet die gesamten ubrıken für Breviler und Missale NEU, VeI_r-

infacht S1e aber auch
Eın Hauptmerkmal der Neuordnung ist die Vorrangstellung des onn-

tags Der Sonntag ist für jeden gläubigen Christen und VOL em für
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